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12. Saisonspiel in Zewen II: 9:4
Nauorter „Erste“ kehrt „mit tollem Erfolg im Gepäck“ aus Trier zurück!
Am vergangenen Samstag, 12.01., machten wir uns auf den Weg in den Trierer Stadtteil Zewen. Dort angekommen, zeigte der Tacho stolze 140 Kilometer an und so hatten wir die längste Anreise in der Geschichte des TTC Nauort hinter uns gebracht. Bis zur Abreise sollte es jedoch noch ein wenig dauern … 

Doch der Reihe nach: Gerne erinnerten wir uns noch an das Hinspiel gegen Zewen, als wir den Moselanern mit 9:3 die höchste Niederlage der Hinrunde beibrachten. Ganz nebenbei war es auch unser höchster Sieg. Der Fairness halber soll jedoch nicht unerwähnt bleiben, dass Zewen damals ersatzgeschwächt bei uns antreten musste.

Da im Moment sieben (!) der elf Mannschaften in der 1. Rheinlandliga abstiegsbedroht sind (Zewen und wir gehören auch dazu!), war uns ganz klar, dass die Zewener mit Sicherheit die Scharte aus der Hinrunde auswetzen wollten, und siehe da, natürlich trat das Heimteam in absoluter Bestbesetzung an.

Nach den ersten beiden Doppeln hatte es auch durchaus den Anschein, als dass die Gastgeber uns dieses Mal förmlich überrollen wollten. So hatten nämlich die zuletzt sehr starke Doppelpaarung Breiten, B./Holz wie auch Herber/Wiegel nicht wirklich große Chancen, ihre Gegner zu besiegen. Für den ersten Punkt und damit für den ersten Hoffnungsschimmer sorgten dann Breiten, T./Hoppen, die ihre Kontrahenten klar im Griff hatten.

Zu unserer Freude zeigten dann B. Breiten und M. Herber, dass sie völlig zurecht unser „oberes Paarkreuz“ bilden, indem sie ihre jeweiligen Einzelgegner klar dominierten.

Selbst etwas überrascht von dieser Entwicklung hatten wir den Zewenern damit „den ersten Zahn“ gezogen. Bis zum Halbzeitstand von 5:4 für den TTC mussten M. Wiegel und A. Holz die Überlegenheit ihrer Gegner anerkennen, ohne dabei jedoch schwach gespielt zu haben.

Dem gegenüber standen allerdings Einzelerfolge von T. Breiten und S. Hoppen, die beide bis an ihre Leistungsgrenze gingen, um ihre Matches siegreich zu gestalten. Besonders spannend machte es dabei S. Hoppen, der sich im Entscheidungssatz zweier Matchbälle seines Kontrahenten gegenübersah. Taktisch geschickt nahm er ein Timeout, machte vier Punkte in Folge und riss so die Partie herum. Ein symptomatisches Bild gab dabei der unterlegene Zewener Akteur ab, der noch Minuten nach Spielende ungläubig an der Platte stand.
Wie eben erwähnt, gingen wir bei einem Stand von 5:4 in die zweite Einzelrunde und selbst die Skeptiker in unserem Team gaben sich langsam aber sicher der Hoffnung hin, dass an diesem Abend ein Auswärtspunkt im Bereich des Möglichen lag.
Was nun kommen sollte, gehört - sicherlich nicht nur nach der Meinung des Autors - zu den Sternstunden unserer Vereinsgeschichte:

Hier die Kurzfassung: Wir gewannen vier Einzel in Folge und entführten damit zwei Punkte aus der Porta Nigra-Stadt!

Wie kam es dazu? Unsere Spitzenspieler B. Breiten und M. Herber hatten sich offenkundig dazu entschlossen, an diesem Abend im Einzel ungeschlagen zu bleiben und lieferten erneut Glanzleistungen ab. B. Breiten „zerlegte“ dabei förmlich seinen in Sachen Spielweise als unangenehm geltenden Kontrahenten. Pikant: In der Hinrunde triumphierte noch der Akteur aus Zewen. M. Herber zeigte der neuen Nummer 2 der Moselaner, der erstmals in der 1. Rheinlandliga antrat, seine spielerischen Grenzen auf und ergatterte damit den so wichtigen siebten Punkt, der uns zumindest schon die Option auf das Schlussdoppel, also ein mögliches Unentschieden, offen hielt.
T. Breiten wollte offenbar mit dem Jubeln nicht bis zum Schlussdoppel warten. So sicherte er unseren Team, augenscheinlich durch die erstmalige Anwesenheit seiner „Herzdame“ bei einem Tischtennis-Match hochgradig „beflügelt“, nach toller Leistung den achten Punkt und damit das Unentschieden.

Nun stellte sich die Frage: Geben die Zewener noch einmal alles, um die Heimniederlage zu verhindern? Die Antwort ließ nicht lange auf sich warten: Ja, sie gaben alles, aber es reichte nicht. 

M. Wiegel und S. Hoppen mussten nun in etwa zeitgleich zu ihren jeweils zweiten Einzeln antreten. S. Hoppen erwies sich im Anschluss als der Schnellere und bezwang seinen Gegner - unter dem Jubel der TTC Akteure - sicher. Damit war uns der so erhoffte, aber in dieser Höhe nicht für möglich gehaltene doppelte Punktgewinn nicht mehr zu nehmen. 

Da jedoch M. Wiegel in der Rückrunde an Position vier spielt (S. Hoppen an Position fünf), musste das Ende seines Einzels noch abgewartet werden, um den Endstand zu ermitteln. Obwohl sein Gegenüber wusste, dass das Spiel für Nauort entschieden war, wollte er offenbar noch ein wenig für Ergebnis-Kosmetik sorgen. Vorbildlich! Angespornt durch die Ereignisse am Nachbartisch widerstand M. Wiegel jedoch den sportlichen Attacken seines Gegners und gewann schlussendlich in vier knappen Sätzen. Damit hatte er zwar „dafür gesorgt“, dass der Punkt von S. Hoppen nicht mehr in die Wertung kam, auf der anderen Seite stellte dieser Sieg den psychologisch für ihn sicherlich sehr wichtigen ersten Einzelerfolg der Rückrunde dar.
Außerdem kann in diesem unheimlich engen Abstiegskampf in der 1. Rheinlandliga auch das Spieleverhältnis über Wohl oder Wehe entscheiden, und so klingt ein 9:4 durchaus besser als ein 9:5.

Es soll an dieser Stelle positiv erwähnt werden, dass die Moselaner sich als vorbildliche und sportlich faire Verlierer erwiesen. So wurde es ein sehr angenehmer Abend bei gutem Essen und manchem Getränk. Und schließlich kam ein Auto voller gut gelaunter Nauorter Akteure erst um drei Uhr in der Frühe zu Hause an …
Ausblick:

Da in den kommenden Wochen viele Sporthallen aufgrund der „Fünften Jahreszeit“ geschlossen bleiben, macht auch die Liga eine Pause. Am 9.2. werden wir dann in Kirchen antreten. Ob es dort gelingt, die knappe Niederlage aus der Hinrunde vergessen zu machen, wird sicherlich stark davon abhängen, ob unsere „Nummer 1“ B. Breiten, der sich bald zu einem längeren Auslands-Aufenthalt in die Schweiz begeben wird, dabei sein kann.
Ergebnisdienst:

TTC Nauort II gegen TTC Steinefrenz II: 8:2 (1. Kreisklasse)

Auch unsere „Zweite“ gestaltete den sportlichen Auftakt des Jahres 2008 sehr erfolgreich und ziert damit weiterhin die Tabellenspitze der 1. Kreisklasse. Weiter so, Jungs!
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